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Tulôstoma (Pers.) Stielboviste

(Aus einem Skizzenblatt)

Pilze in natürlicher Größe.

Sporen: ca. 1:1000. 4-6/5-7,5 u rundlich, warzig-rauh.

Zitzen-Stielbovist (Tul. mammösum/Mich.)

Anschließend an den Artikel Stielboviste v. Br.Hennig in der Schw. Zeitschr. f.
Pilzkunde Nr. 5 möchte ich es nicht unterlassen, meine persönlichen Funde dieser
«schönen» Pilze durch meine Zeichnungen zu ergänzen, denn sicherlich interessiert

es manchen Pilzfreund, wie die Pilzchen eigentlich bei genauerer Betrachtung

aussehen.

Merkmale: «Kopf» gelblich-weiß, kugelig-eiförmig 1—1,5 cm, mit warzenförmiger,
ganzrandiger Mündung, bei allen gefundenen Exemplaren schön geformt evtl.
zitzenförmig zu nennen. Auch war dieselbe nicht zerrissen, schön scharfrandig.
Stiel: blaß, gefurcht, mit abblätternden weißlichen Schüppchen besetzt,
zylindrisch. Sporen: rundlich, warzig-rauh, zimmetfarbig. Mein Fundort: Haldenstein,
Graubünden (im Oldis) 579 m ü.M. auf sandigem Boden am Ufer des Rheins
neben Fußweg unter Haselnuß-Sträuchern und gem. Wald, vorherrschend Föhren.
Ragten nur mit ihrem Köpfchen zwischen Ästen und Blättern heraus. Gefunden
an einem schönen Spätherbsttag (1.Dez. 1939). (Siehe Yad. Nr. 1756)

J.Battaglia, Glarus
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